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Bekanntmachung.
Bedingungen für den Verkauf von Roggenfchrot

' zur Mästung von Schweinen.
1 Von dem feitens der Reichsgetreidestelle dem

Landkreife Wiesbaden überwiesenen Futter¬
schrot(Roggenfuttermehl) stehen zur Mästung
von Schweinen 111? Dz. zur Verfügung.

2. Die Abgabe erfolgt in erster Lm.e an Per-
sonen, die fchon bisher Schweinemast in be-
trächtlichem Umfange betrieben haben »nd
junge Tiere besitzen, die gemästet werden

diese Feststellung ist das Ergebnis der
Viehzählung vom 1. Oktober 1915 maß

3 Für je ein über zwei Monate altes Schwein
wird ein Zentner Schrot abgegeben.

Die Zuteilung erfolgt nach der Reihenfolge

4. Auf VoMlag^der Landwirtschaftskammerer-
halten Schweinemäster die bei der ersten̂Mel¬
dung gleichzeitig 75 Pfund Fisch- oder Fleisch¬
mehl bestellen, einen weiteren Zentner Schrot.

5. Die Käufer von Schrot müssen dieses so ver.
füttern, daß sie rat Laufe der ersten beiden
Monate des Jahres 1916  ausgemastete Schweine
zum Verkauf aufzuweisen haben.

6. Der Preis für einen Doppelzentner Schrot
beträgt ab Lager ohne Sack 31 Mark 50
Pfennig. Das Gewicht des Sackes wird in¬
dessen dem Gewicht seines Inhaltes hinzuge-
rechnet. Die Fracht vom Lager bis zur Em-
vfangSstation trägt der Käufer.
PT  Der Sack bleibt Eigentum des Kreises. Für
jeden Sack ist ein Pfand von 2 M. 50 Pfg.
zu entrichten. Das Pfand wird zuruckgezahlt.
wenn der Käufer den Sack binnen 2 Wochen
nach Empfang des Schrots unvertaufcht und
in unversehrtem Zustande an das Lager, von
dem die Lieferung aus erfolgt, frachtfrei zu-

7 Zahlung Ist" beider Bestellung zu leisten.
Bestellungen werden im Geschäftszimmer

des KreiS-AuSfchuffes während der Vormittags-
Dienststunden entgegengenommen.

Wird die Bestellung angenommen, so erhalt
der Verkäufer einen Bezugsschein, auf Grund
dessen hie gekaufte Menge vom Lager verab-

8 Fisch-"oder Fleischmehl kann von der Land¬
wirtschaftlichen Zentral-Darlehenskaffe, Miale
Frankfurt a/Main, in Frankfurt a/M-, Schil-
lerstraße 25, bezogen werden. Zur Z^ be-
sind vom Käufer an diese Kasse unmittelbar
zu richten.

Wiesbaden,  den 4. Dezember 1915.
Der Kreis-Ausschuß.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  den 9. Dezember 1915.

Der Bürgermeister:
Sporkhorst.

B ekanntmachung.
Für den Befehlsbereich der Festung Mainz

bestimme ich hiermit:
Zur Ersparung von Beleuchtungsstoffen wird

die Fortlasfung der Beleuchtung an allen nur Schritt
fahrenden Lastfuhrwerken unter der Voraussetzung
gestattet, daß statt ihrer an den Pferden oder am
Fahrzeug eine helltönende Glocke angebracht ist.

Für alle anderen mit Pferden bespannten
Fuhrwerke genügt das Führen einer an der
linken  Seite de» Fuhrwerks angebrachten Be-

leuchtungentgegenftehenden Polizeivorschriften treten
insoweit außer Kraft.

Der Gouverneur der Festung Mainz.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  11 . Dezember 1915.

Der Bürgermeister:
Sporkhorst.

Ils

und Boden verdient werden können, wollen einige
habgierige Hallunken mich um den Gewinn an dem
von mir ausgearbeiteten und mit großen Opfern
zustande gebrachten Gründungsplan bringen und
sie wollen den Plan ohne mich zur Ausführung
bringen. Aber dieses Mal soll der Schurkenstreich
nicht gelingen, denn ich ließ meine Vorrechte be¬
reits vor Notar und Zeugen eintragen, auch hoffe
ich, daß unter den Gesellschaftern noch einige ehr¬
bare Männer, unter diesen auch Herr Georg Hor¬
ton, sich befinden, die mich nicht um meinen Ge¬
winnanteil und mein ganze» Vermögen bringen
werden.

(Fortsetzung folgt.)

M Entwickelung rur Katastrophe
im Mrverdanoe.

Alle Welt weiß, daß der Vierverband trotz
seiner Mißerfolge im Weltkriege sich noch nicht be-
siegt fühlt, und daß er in einem beispiellosen Großen
wahne noch immer an dem Plane der Vernichtung
von Deutschlands Großmachtstellunq festhält, und
vor allen Dingen auch in unerhörter Dreistigkeit d,e
Rückgabe Elsaß Lothringens an Frankreich, die Bil¬
dung eines neuen Polenreiches unter LoSreißung
von Gebietsteilen Deutschlands und Oesterreich-
Ungarns und die Zurückgabe Istrien« und Welsch-
tirolS an Italien fordert. ES ist auch deshalb noch
gar nicht daran zu denken, daß der Vierverband
seine schwere Schuld und seinen Irrtum im WM-
kriege anerkennen wird, und das Schwert muß
weiter entscheiden. Die großen Zeitungen Englands.
Frankreichs. Italiens und Rußlands geben auch
immer noch in einem anmaßenden Größenwahns
die Stimmung in den Kreisen des Vierverbandes
dahin au», daß der Bierverband felsenfest über-
zeugt sei, daß er daL sich nun einmal gestellte Zrel
auch erreichen werde. ES wird also das alte fre¬
velhafte Spiel, welche» seit Beginn des Weltkrieges
die verruchten Kriegshetzer im Bierverbande
trieben haben, weiter fortgespielt, aber es gibt auch
im Kriege eine sittliche Weltordnung und da» fcevel-

,hafte Spiet kann nur zu einer Katastrophe des Bier
Verbandes treiben. E» gibt auch in England und

!in Frankreich schon eine Friedenspartei, welche erae
* « nv % v<, ijtÄT BidlEvt
,bandes treiben kann, und es fehlt auch nicht an
teinzelnen Stimmen, welche über die großen
Täuschungen im Bierverbande die Wahrheit sprechen.
So schrieb vor kurzem der französische Sozialdemo¬
krat Eompere-Morel in der Zeitschrift„Humanste",
daß die großen Zeitungen Frankreichs schon seit
Kriegsbeginn ihre Leser derartig getäuscht hätten,
daß es kein Wunder sei, daß die neutralen Staaten
,ekt di- ntutphfiifien Wahrheiten in den großen

anzweifelten. Man habe in

und Engländern auSr'ssen wie die Hasen und daß
die russische Dampfwalze doch noch nach Berlin
ommen werde. Die politischen und militärischen
Siege, von welchen die großen französischen Zeitungen
rerichtet haben, seien aber ausgeblieben. Dabei
hallen aber die Deutschen große Gebiete in Ruß¬
land besetzt, wären die Heeren in Belgien und ser-
bien und ständen nicht gar so weit von Paris . In
englischen Zeitungen dürfen ja wegen der scharfen
Zensur englische Kritiker keine Wahrheiten sagen,
ibec der englische Schrislsteller Arnold Benliett hat
in der amerikanischen Zeitung „New Aork Times
erklärt, daß England auch mit neuen RekrutenauS-
Hebungen den Krieg nicht gewinnen könne und daß
die gewaltigen Kriegskosten England an den Rand
deS Bankrottes bereits gebracht hätten Der eng¬
lische Staat könne sich einfach neue große Rekruten¬
aushebungen nicht leisten. Die Lage sei in Eng¬
land sehr ernst Jetzt sollten durch Ersparnisse zum
Wohle des Staates die Finanzen gebessert werden,
aber für die Mehrheit der englischen Bürger sei die
Gesamtsumme der notwendigen Ausgaben die Ge¬
samtsumme ihrer Einnahmen, und nichts konnte sie
zwingen, so zu sparen, wie eS von der Notwendig-
keit gesordert würde. ES gäbe eben kein Mttel
gegen die böse Katastrophe. Man könne in Eng-
land nur noch hoffen, den Krieg länger aushalten
zu können alS Deutschland. Bedenkt man, das
kolossale Anwachsen der englischen Schuldenlast und
auch die in England schon längst eingetretene Ber-
teuerung aller Lebensmittel, und erwägt man d^
b-i noch, daß es England bisher in Wirklichkeit noch
nicht gelungen ist. die großen Heere auszustellen,
von denen Lord Kitchener geprahlt hat, so muß
man erkennen, daß die dreisten Ansprüche Englands
in großem Widerspruche mit seinen wirklichen
Leistungen stehen. Gerade England, der Hauptan-
stister des Weltkrieges und derjenige Staat, der
schließlich im Weltkriege auch noch am meisten zu
verlieren hat. muß aber zur Aufrechterhaltung sei-
ner WeltherrschastSpolitikund seiner Seeräuber-
Politik den Kampf mit den größten Anstrengungen
weitersühren. und seine Verbündeten werden in
einer zunächst unlösbaren Abhängigkeit von Eng-
land das Gleiche tun müssen. Alle großen An¬
strengungen bei mangelnden Erfolgen tragen aber
stets die Ursachen zu einer großen Katastrophe in
sich und so kann die weitere Entwickelung des Welt¬
krieges nur zur Katastrophe in den Ländern der
Vierverbandes führen. Nachdem noch die letzten
großen Anstrengungen in England. Frankreich. Ruß¬
land und Italien gemacht worden sind, muß der
gewaltige Rückschlag kommen, denn d,e höchste An-
spannung der vorhandenen Kräfte kann «m Bier-
verbande nicht mehr lange Zeit ausrecht erhalten

' sind eräfte  im Schwinden

, v . ' lW,H 4WHIIWU fvl , UUp Utv IlCUl tlllv J1 wlUUlull
letzt die angeblichen Wahrheiten in den großen
französischen Zeitungen anzweifelten. Man habe in
den französischen Zeitungen ja davon gesprochen,
daß die verhungerten Deutschen vor den Franzosen

OC. durch Me rupe.
(Ein Stückchen Zeitgeschichte in Versen)

Auch Italien ward endlich
von der Sehnsucht angesteckt,
sich nicht eher zu besinnen,
als bis die Entente entdeckt,
daß sich trotz vereinter Mühen
alles nutz- und zwecklos zeigt
und der Biervervand gemeinsam
schließlich doch zum Frieden neigt. —
Anfangs schien eS fast, al» bliebe
man in Rom der Ansicht hold,
daß man schon zuviel geleistet
für des Briten Judasgold,
daß man sich die letzte Aussicht
nicht bemühte zu zerstören,
schlimmstenfalls bei einem Fehischlag
noch beizeiten aufzuhören —
Aber auch in dieser Frage

ist man jetzt nicht festgeülieben,
hat mit Haut und Haaren gleichfalls
sich dem Briten jetzt verschrieben
und gelehrig wie ein Pudel
springt man jetzt aus Englands Pfiff
ohne eigne Ueberzeugung,
ohne eignen Ehrbegriff. —
Allerdings im ganzen Lande
regt der Unbill sich bereits,
Herrn CadornaS Siegeslügen
mangelt längst der einst'ge Reiz; ,
die Besonnenen und Klugen
sehen mit Entsetzen ein,
England reißt ste immmer tiefer
ins Verderben mit hinein. —
Wäre nicht die Macht der Hetzer
immer noch so übergroß,
risse sich Italien gerne
aus den Unglückskrallen los. —
Doch Salandra und Sounino
sitzen viel zu tief im Schmutz,
rechnen nach verlor'nem Spiele
höchstens noch auf Englands Schutz,
und um den nicht zu verlieren
müssen ste zur Stange halten
und das Banner heißer Liebe
täuschend vor dem Volk entfalten,
bis vielleicht sich doch zum Schluffe
des betrognen Landes Rache
unvermutet kehren könnte
gegen Herrn Salandras Sache.

Walter-Walter.

Uom Weltkrieg.
Deutsche Berichte

w* T.-B. Großes Hauptquartier,  12.
Dez. (Amtlich.) Westlicher Kriegsschauplatz:

Oestlich von Reuve Chapelle (südwestlich von
Lille) scheiterte vor unserem Hindernis der Versuch
einer kleinen englischen Abteilung, überraschend io
unsere Stellung einzudringen. In de» Vogesen kam
eS zu vereinzelten Patrouillengefechten ohne Be¬
deutung.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Schwächere russische Kräste, die in Gegend der

WarsungSeeS(südlich von Jakobstadt) und südlich
von PinSk gegen unsere Stellungen vorsühlten, wur¬
den zurückgeworfen.

Den in den albanischen Grenzgebieten verfol¬
genden österreichisch-ungarischen Kolonnen fielen in
den letzten2 Tagen über 6500 Gefangene und Ver¬
sprengte in die Hand. Zwischen Rozny, das gestern
genommen wurde, und Jpek hat der Feind 40 Ge¬
schütze zurücklassen müssen.

Nach entscheidenden Niederlagen, die die Armee
des Generals Todorow in einer Reiher kühner und
kräftiger Schläge während der letzten zwei Tage
den Franzosen und Engländern beibrachte, befinden
sich diese in kläglichem Zustande aus dem Rückzug
nach der griechischen Grenze und über dieselbe.
Die Verluste der Feinde an Menschen, Waffen und
Material aller Art sind nach Berichte unserer Ver¬
bündeten außerordentlich schwer.

Großes Hauptquartier,  13 . Dez. (W-
Amtlich.) Westlicher Kriegsschauplatz:
ES ist nichts von Bedeutung zu berichten..

Oestlicher Kriegsschauplatz:  I
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls

v. Hindrnburg.
An verschiedenen Stellen fanden kleine Gefecht

B.



klärungSabteilungsn stakt . Dabei gelang es den
Russen , einen schwachen deutschen Posten aufzu¬
heben.

Aeeresgruppe - es Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Ein vergeblicher Angriff gegen unsere Stellung
bei Wulk (südlich des Wygouowskojs Sees ) kostete
den Russen etwa 100 Mann an blutigen Verlusten

mittels eines Bajonettangriffes erobert . Eins mazö-
donische Division , welche dem Feind in diesem Ab¬
schnitt nachsetzte . durchbrach im Laufe der Ver¬
folgung die Front der englisch .französischen Truppen
und nahm das Dorf Bogdantzi und schnitt auf diese
Weise die französischen Abteilungen , welche zwischen
dem Kozsudere -Fluß und dem Wardar operierten,

Vollttsche tut« sonstige Nachrichten.
dem Reichstag « Ha«ptausfch « k.

LnlJriiZ (Nichtamtlich)
3oi HauptauSschutz des Reichstags wurden u a

. ~ - - - - - . ... Ä 1. Antrag der Fort-
von den Engländern ab , die sich südlich von Furka ler auf Festsetzung einheitlicher Mehl - Brot-
an den Doiran -See zurückzogen . Wir möchten und Butterhochstpreise sür größere Bezirkeund die
zahlreiche Gelanaene . darunter ü .̂- . I ^ mfuyrung von Feltkarten rur

Nichts Neues.

KalKanKriegsschauplah.

zurucrzogen . Wir machten ,ur grogere Bezirks und die
zahlreiche Gefangene , darunter 5 Offiziere . Die 'ntü &run 9 öon  Feltkarten zur Regelung der Vsr-
naue Anzahl der Siegesbeute ist noch nicht festge - ! ^ ,? " " 0 bec  Bevölkerung von Städten und Inftp fff ^ ip hhS . . . ?n I ÖUftcißQßbiptßn TTlif mmS _ : r _r _, . , ,

und Gefangenen.
Äeeresarunn - r.-« ^ r I " " " e Anzahl der Siegesbeute ist noch nicht festäe - I 'ül ,? unB  ° ec  Bevölkerung von Städten und 3n-

^ Mener - ts von Knsingen . stellt . Die Gefangenen und Toten gehören zumeist dustr .egeb .eten mit Butter .und Speisefett sobald
Nichts Neues . Idee englischen Armee und der Division des Gene - I » b Versorgung gesichert ist. 2 . Ein Antrag der

Ira !« Bailloud an . welche die französischen 3 nfan - I ^ ,° N ° t>ven auf Regelung der Verwendung un-
Itene Regimentern 175 und 176 , sowie zwei Zuaven - lk " ^ hrlicher Lebensmittel dahin , daß für die min-11 SHsnimpnfpv i. mrnfet ont ® 1 öecb «mtUe ten SlnlfÄl ' rpitp oil * U 0 ™«. -°s-..»ch-n ».i PSBSL *’SSSSS  rÄÄS

bei Armee des Generals o . Koeveß wurden gestern Island Gewgheli in Flammen . ® »unter Einstellung hpa s. __ «r. , 8
über 900 Gefangene eingebracht . Bei Jpek sind ! Die Verfolgung dauert fort

unter Einstellung des Verbrauchs der WohlhaL
und bezweckt dt- lo " -' d. >» V -rbtndttn , mit einem

nd Dmran . " u- »° b° ° ° n Be,föc
bort vergraben hatten . Hinter unserer Front wur¬
den in den letzten Tagen über l000 versprengte
Serben festgenommen

' J VH Of/vi (IIIUI -W. W wuutu IUII un

zwölf moderne Geschütze erbeutet , die die Serben IEinnahme der Städte Gewgheli und Lloiran . ^ " vgaoe von Bezugskarten für

.. - ■ -»««« ««*«.»«»»« wASf "? ««an de« Bnlaaren aets »ar« Iden o " oöec  Gemüse bei
d- n Gemeindeverwaltungen A « . zu 7rmäß atenI 'Preiien . 3 . Ein iDnim » n,, _ . 0ß,B  .

««« de« Bulgaren gefangen . _ _ ^
U _ ^ ' .en . 13 - Dez . (Zens . Bln . T . U ) AussVre ' sen 3 . E,n Antrag " d'rr Sozialdemokraten ^ « !

In Mazedonien hat die Armee des Generals I ^ ofta wird gemeldet : Die Zahl der von den Bul - i Verleihung des Einfuhrmonopols für Lebensmittel
Todorow die Orte Doriau und Gewgeli genommen | &ac(en bi^ er  englischen und französische « ! "." d' e Zentraleinkaufsgeselljchast und Abgabe der

™ "1 S Ä -ä ‘äs,
englische Divisionen sind in diesen Kämpfen aufge - ! Vorgänge ÜUf SM BalküN.
rieben worden . I Befriedigende Regrlnng der $ e;rlfanblttngrn|

Oberste Heeresleitung } Zwischen Griechenland nnd Uiernerband?
T -V . Athen.  13 . Dez . (Nichtamtlich . !

fokales.

«esterreichifcher Tagesbericht.
W . T.

Dotzheim,  14 . Dez.

Havasmeldung ) Wie aus ' amtlichen k'reis'en" v'e7^! ^ st d^ r Liê b/bält x °,x ' - ■eBb *en &■ Das
lautet , stößt die endgültige Regelung der zwischen IW nun bald seinen Einzug . Leider-B . Wien,  13 . Dez . (Nichiamtlich ) ^utet . stoßt die endgültige Regelung der zwischen stM eMo ? lffiri ! a * Leider

Russischer Kriegsschauplatz : ^ Griechenland und dem Vierverband schwebenden i» » e? ch« d« N « . ä . ^ Siedens'
Keine belund ^ u Cf,127  Fragen nicht mehr auf ernste Schwierigkeiten . 3m KJ * *s « BEervernichtungS-
Keine besonderen Ereignisse . Igauf der Zusammenkunft zwischen Skuludis und ! da/ -rpstuns.  naher bringt uns

Italienischer Kriegsschauplatz : l ^ n Gesandten der Entente am Freitag wurde bie| Qaee bermöStihV’ qsVS r* Utl| &ocut? mu6 öie

. f- r dm iAfstES ^ w sr s  SiQten Raum von Lararo sowie unsere StellungenIfnm « >>!» _ . ^ ! vachten gehalten wurde. Wir MPINPN»>;<, »x/
W«9t, „ ->°um So» , , ,°mi. Sleauojralloniti , boj » lirSSonb SS ,Ä , Ä r T ? *ii » ■ * « m
be> Riva . Rovereto und am Col di Lana . einer befriedigenden ' Lösung entgegengehen . ^ IspnttiÄ . Run . die private und öf-

AMfiüiui nx ki - jf. . ev . I mim» ^ — | S vlßUßötÖtlQißlt QOt CDtoblE SBlC
. . * * i* n » . b  xr ^ » r « » srs öS

Konstantinopel.  13 . Dez . (Zeus . Frist .) ?" " " zwar öfters den Stoßseufzer hört : ' ..Es ginaeKalnnik ift tinrfi Fiia hnr Um' ICI nocv . wenn mir hip ... 9 " . ..

In Iudikarien arbeitet sich die feindliche 3 ».

fanterie näher heran . Auf den Berghöhen östlich ! ^ en Cl _ __ _ ^ lu  eu e
be« Tales griff sie an und wurde abgeschlagen . lMit Salonik ' ist die ^noch bis vor ^ dreî Tagen ^ be - 1i" " " ch. wen « nur die Liebespaket ^ nicht " ' wären

Am Görzer Brückenkopf finden Geschütz- und ! st? »dene Bahn - und Telegraphen -Berbindung hierher ! Daß die Liebe der schlichten Frau aus dem Volke
.Minenwerferkämpfe statt . Ein feindlicher Angriffs - 11̂ , bec  Vesetzung Jewghelis und DoiranS durch die [° bezeugt , daß sie darbt , um dem Gatten
versuch aus die Kuppe nordöstlich von OSlavia war ? ulgaren vollständig abgeschnitten . Die letzten Mel - I ° en Sohn mit einer Gabe beglücken zu können und
bald rum Kt -k-nH " ^ düngen von dort besagten , daß Frankreich und Eng . doch tut sie es gerne . Weiter wird auch unseren
bald zum Stehen gebracht . I land auf die Entfernung des deutschen und üster - mnrf “rp " » #«•*»« •*• j- - -

Südöstlicher Kriegsschauplatz : I reichisch-ungarischen Konsulates in Salonik drängten.

nehmen ihren Fortgang . länität aufs entschiedenste ab . und die griechische
Bei Korito wurden 800 Gefangene , bei JpeklMilitärverwaltung traf in anzuerkennendster Weise

neuerlich 12 Geschütze eingebracht . ! Vorsorge für den Schutz dieser Konsulate . Doch ist ver rsseiowacyt dieser zweite Kriegs-
Unsere Flieger bewarfen das Lager bei Berane ! ^ .J 1' ^ ausgeschlossen , daß die Entente im Augen - flerabeju unerträglich sein . Doch auch »u
»reich mit Bomben w" sich alles um Salonik kristallisiert , zu einem «Hause in der Gemeinde ist man für die zurückae-
^ ™ ! Kewaltstreick Rufimfit nimmt — Di - in Dininni » lassenen Kriegsopfer nicht untätig zum ^ este Sn

rüstet man im Kinderhort , in der Kleinkioderschule,
,n der Genossenschaft und in Pr .vatkreffen um
den Kindern der abwesenden Ernährer irgend eine

— , atvut . «jcukc  wiro aucn un ecen
gackeren Kämpfern im Feindesland jetzt gedacht von
den Vereinen , bei denen der Betreffende Mitglied
war , von seinen daheimgebliebenen Freunden Be-
kannten usw.  ebenso durch den Rotenkreuz -Liebes-
S « Unvb n 8 flftr ie ^ {o' benn  Gemein-
"Halts - und Opfersinn müßte für viele stille Dulder

JS52S * biefec  zweite Kriegs.

Gewaltstreich Zuflucht nimmt . — Die in Salonik
N*«e Kampfe an der Ifanwfrant . l landenden serbischen Flüchtlinge werden unter sran-

Wien,  13 . Dez . (Zens . Bln ) An der 3sonzo - Se,tun0 *" neuen  verbänden gruppiert,
front unternahmen die 3taliener einen neuen Angriff ! Abtransport der rnfstschen Trnppen tn
aus das Plateau von Doberdo . Ein Sturmangriff ! Keffarabien.

.Raume von San Martmo wurde im Nahkampfl Bukarest.  13 . Dez . (Zens . Frkft .) Nach
batt ê? An 0 g die Naliener große V . rluste sicheren 3nformationen transportieren die Russen

. ? ." bbren Stellen der 3sonzofront ist ! den größten Teil ihrer an der Grenze Bessarabiens
" ^ ° !«gkit aneder tellweise lebhafter ge- gegen Rumänien ausgestellten Formationen ab Seit

«SSfi b£r  Italiener vorgestern ist zwischen Rumänien und Rußland die
m Raume von ^ udikarien nachgelassen . bisher regelmäßig funktionierende Drahtverbindung

Der amtliche bnlgarifche Bericht . leingestellt. 3n Rumänien wird die Entlastung der
mr -r m ÄS« ? ; * io  Grenze angenehm empfunden und hauprsächlich au
W . T .-B . Sofia,  13 . Dez . Amtlicher Bericht die entschlossene Haltung der Regierung , den Durch

über die Operationen vom 11 . Dezember : marsch der russischen Truppen nicht dulden zu wollen
Wir setzten heute die Verfolgung der englisch . Izurückgeführt.

französischen Truppen auf beiden Ufern des War - I Türkischer Lrieasberickt
dar in der Richtung auf Gewgheli und Doiran fort ! «« -r m o> » 7 ® , !7 '
Diejenigen Teile unserer Streitkräfte , welche auf ! ^ Kvnstantinopel,  13 . Dez . (Nicht
dem rechten Wardar -Ufer Vorrücken , griffen öie| 0tntlu 9 ) Das Hauptquartier teilt mit:
Franzosen auf der ganzen Front an und nähme » ! An der 3rakfront besetzten wir den Ort Cheikh
deren Stellungen bei den Dörfern Miletkowo und ! Said östlich Kut -el -Amara an der feindlichen Rück
Smokawitza bei der Höhe 720 südwestlich KowanetzszugSstraße . Unsere Artillerie brachte bei Kut -el
>M Sturm . Die 122 . französische Division , die auslAmara einige feindliche Pontons und einen Kriegs
den Regimentern 45 , 34 , 148 und 284 zusammen - ! Monitor zum Smken.
gesetzt ist und an diesem Abschnitt operierte , erlitt ! An der Kaukasusfront nur Scharmützel zwischen
große Verluste an Verwundeten , Toten und Ge - 1Patrouillen und Vorposten,
langenen . In einem einzigen Schützengraben bei ! An der Dardanellensront beschossen ein Mo-
Niletkowo wurden 100 Leichen gefunden . Die Ka - Initor und ein Torpedoboot , nördlich Adjeliman
vallerie . die die Flanken unserer Armee deckt, griffteinige Panzerschiffs bei Kemikli -Liman , unterstützt
ve> dem Dorfe Negortzk , ein französisches Bataillon »durch Beobachtungen von Luftballons , unsere Siel-
«n. das sie zersprengte , wobei sie dessen Komman - Ilungen und das Hospital von Torssunk 'oeij . wodurch
änten gefangen nahm . »das feindliche Feuer sieben Soldaten gelölet , und

Unsere auf dem linken User des Wardar ope- seiner verwundet wurden . Bei Ari -Burnu au dem
rierenden Abteilungen warfen mittels eines kräf - ! rechten Flügel fand in der Nacht vom 10. zum 11
«flen Angriffes die englisch -französischen Truppen t Dezember ein Kampf mit Bomben statt Unsere
°«f der von ihnen auf der Linie Baba -Berg , Cote Artillerie zerstörte am 12 . Dezember einen Teil der
?1, Dorf Dedeli , Cote 670 und Cote 610 ausge - feindlich ?» Schützengräben bei Kanlistrt . Bei Sedd-
vauten Stellung , die sie besetzten . Die Engländer ül -Bahr machte unsere Arlillerie das feindliche
sagen sich nach Südosten in der Richtung des Dorfes Bombenwerfen wirkungslos , zerstörte einen Teil
«aranglarlar , die Franzosen nach Südwesten in der der feindlichen Schützengräben und einige Bomben-
Achtung de« Dorfes Bogdantzi zurück . Die englisch- Werferstellungen . Zwei Kreuzer beschosst ersolalos
sranzöfifche Stellung bei dem Dorfe Fraku wurde Altschi -Tepe und Umgegend . "

kleine Freude zu bereiten . Natürlich kann es sich
5 bl n. ££Ä nben  flechten Zeitverhältnissen nur

Zuwendungen Händeln , aber
der Zwcck durfte doch erreicht werden , daß das Fest
der Liebe seinen Zauberglinz fern und in der Hei-
mat behalt in schweren Kriegesnöten . Unterstütze
leder solche L.ebesarbeit nach besten Kräften und
bedenke , was wir es unseren Kriegern schuldig sind
denn ohne ihre Ausdauer und ihr HeldeMum wären'
wir vielleicht umherirrende Unglückliche, wie es deren
auf den Kriegsschauplätzen unzählige gibt . Unsere
dereinst zurückkehrende Krieger werden sich sicher
derer erinnern die in ihres Lebens ernstesten Tagen
für sie oder ihre Angehörigen eingetreten sind . An
opferber eiten H elfern darf es nicht fehlen.

Neues aus aller Veit.
~ Königsberg  i . Pr.  9 Dez . Die Be-

Henriette Holstein aus Neu - Pustlauken
Kreis Labiau ) ist wegen Mords , begangen durch

Arsenikvergiftung an ihrem ersten Ehemann , ihrer
lliahrigen ^ Tochter aus erster Ehe und ihrem 10-
ahrigen stiessohn , dreimal zum Tod verurteilt

worden Der Beweggrund zu der  Tat war Habsucht.

Für die Redaktion verantwortlich Philipp De mb achin Dotzheim.

Die beliebten unö dauerhaften Taschen-
ampen-Batterten find wieder neu einge

troffen, ebenso rreuheiten in Hülsen. Birn-
chen usw. für ins Jeld uns ins Hans.

Vh. Dembach.

s Haarschmum ArKket
B ftwit  Kämme»Urr Art «

k*»f*u Kt» am WWtflenM
Phil Dembach.
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